






12.1 Am Stiefel/Bahnweg
Lage: RE
Größe: 2,7 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Ortsrandmosaik westlich Rentrisch mit 
Gärten und Gartenbrachen 
 

Gesamtbewertung: 
Mittlerer Konflikt aufgrund des Ver-
lusts einer wenig versiegelten, gering 
zugänglichen Freifläche am Siedlungs-
rand, Verlust von Wiesenflächen für 
den Arten- und Biotopschutz, Lage im 
WSG III

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund geringer 
Flächengröße und Ausgleichsfunktion

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: Südöstlich angren-

zend: LSG L 6.03.03
•	 Geschützte Biotope: FFH LRT 6510 

Magere Flachlandmähwiese 0,3 ha 
(11%)

•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: WSG Saar-

brücken/ Scheidter Tal Zone III 2,7 
ha (99,3%); WSG Saarbrücken Zone 
II < 0,1 ha (0,3%)

•	 Überschwemmungsgebiet,  
HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich 
2,0 ha (72%), Versiegelung < 0,1 
ha (2%); Braunerde und podsolige 
Braunerde 0,7 ha (28%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: Verengung der 
Grünzäsur zwischen Rentrisch und 
Scheidt

•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung:  

Teil eines Ortsrandmosaiks,  
schwer zugänglich

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: Vorrang-

gebiet für Grundwasserschutz
•	 Aussagen des SEKO: niedrige  

städtebauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Brache 1,8 ha (67%), Park 0,5 ha (18%), Stadtrand 0,3 ha (10%), Verkehrsfläche 

< 0,1 ha (1%); Teil einer größeren Kalt- und Frischluftentstehungsfläche, die Kaltluft in den nordwestlich angrenzenden 
schmalen Siedlungskörper hineinführt. Stärke und Mächtigkeit des Kaltluftvolumenstroms sind unbekannt (daher Über-
strömung der Bebauung unklar)

•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: nein, flächiger Hangabfluss
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Geringe lokalklimatische Bedeutung für angrenzende Bebauung mittlerer Dichte 

für die nächtliche Abkühlung. Abkühlung aufgrund des angrenzenden, großen Kaltluftentstehungsgebiets weiter  
gegeben. Klimakomfort am Tag mittel (Gehölzstrukturen, geringe öffentliche Nutzung der Fläche)

•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend durchgrüntes Einfamilienhausgebiet mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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14 Südlich Hauptstraße
Lage: OW
Größe: 0,6 ha
Quelle: Stadtplanung

Kurzcharakterisierung: 
Dörfliches Ortsrandmosaik mit land-
wirtschaftlich genutzten Parzellen im 
Südosten von Oberwürzbach 
 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt aufgrund Flächen-
beanspruchung eines dörflichen, unver-
siegelten Siedlungsrandes  

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund geringer 
Bedeutung als lokalklimatischer Aus-
gleichsraum 

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich 
0,6 ha (100%), ohne Versiegelung

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja, Ausdehnung des süd-
östlichen Siedlungsbereiches von 
Oberwürzbach

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: kein 

spezifisches Naherholungsgebiet, 
Verlust des dörflichen Ortsrandes

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: geringe  

städtebauliche Eignung, da  
Zersiedlung im Außenbereich

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Wiese ca. 0,5 ha (88%), Brache <0,1 ha (7%), Stadtrand <0,1 ha (5%)
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: liegt randlich in der Kaltluftbahn des Würzbachtals
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Geringe lokalklimatische Bedeutung für die nächtliche Abkühlung, da ohne  

direkten Siedlungsbezug. Klimakomfort am Tag hoch (Gartenbrache, Streuobst, keine öffentliche Nutzung der Fläche)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend durchgrüntes Einfamilienhausgebiet mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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15.2 Nördlich „Zum Nassauer Graben“
Lage: IGB
Größe: 2,9 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Halboffenes Ortsrandmosaik im 
Norden von St. Ingbert im Übergang zu 
geschlossenem Waldgebiet 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt durch Verlust eines 
lokalklimatische Ausgleichsraums und 
strukturreichen Siedlungsrandes

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund mittlerer 
Bedeutung als lokalklimatischer Aus-
gleichsraum bei fehlendem direktem 
Siedlungsbezug

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: Landschaftsschutz-

gebiet L 6.03.02 < 0,1 ha westlich 
angrenzend

•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund, 
angrenzend Waldgebiet mit Be-
deutung für den Biotopverbund der 
Waldlebensräume

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich 
2,6 ha (88%), Versiegelung 0,12 ha 
(5%); Braunerde und podsolige 
Braunerde 0,3 ha (12%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja, Ausdehnung des Sied-
lungsrandes nach Nordwesten

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

strukturreicher Übergang zwischen 
Siedlung und geschlossenem Wald-
bereich

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: mittlere  

städtebauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Park 2,2 ha (77%), Verkehrsfläche 0,2 ha (6%), Gartenstadt/Dorf 0,5 ha (17%); 

Teil eines großflächigen Frischluftentstehungsgebiets
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: nein, schwacher flächiger Abfluss
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Geringe lokalklimatische Bedeutung für die nächtliche Abkühlung 

ohne Siedlungsbezug. Klimakomfort am Tag hoch (Gartenbrache, öffentliche Nutzung der Fläche unbekannt)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend durchgrüntes Einfamilien-/Reihenhausgebiet  

mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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15.3 Südlich „Zum Nassauer Graben“
Lage: IGB
Größe: 3,1 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Innerörtliche Gärten und Gartenbra-
chen im Norden von St. Ingbert 
 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt wegen eingeschränk-
ter Bedeutung als lokalklimatischer 
Ausgleichsraum (Klimakomfort am 
Tag) sowie unversiegelte innerörtliche 
Freifläche

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt wegen eingeschränk-
ter Bedeutung als lokalklimatischer 
Ausgleichsraum (Klimakomfort am Tag)

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund, 
strukturreiche innerörtliche Grün-
fläche

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung < 0,1 ha (1,3%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

innerörtliche Brachflächen und 
extensiv genutzte Gartenflächen/-
brachen, geringe Zugänglichkeit

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: mittlere städ-

tebauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Brache 2,1 ha (67%), Park 0,8 ha (29%), Gartenstadt/Dorf 0,2 ha (4%);  

Teil eines großflächigen Frischluftentstehungsgebiets
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: schwacher hängiger Abfluss
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Geringe bis mittlere lokalklimatische Bedeutung für die nächtliche Abkühlung  

des östlich angrenzenden Siedlungskörpers mittlerer Dichte aufgrund geringer Flächengröße. Klimakomfort am Tag  
hoch (Gartenbrache, öffentliche Nutzung der Fläche unbekannt)

•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, umgebend durchgrüntes Einfamilien-/Reihenhausgebiet  
mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert

27Klimaanpassungskonzept St. Ingbert – Anlagen | Juni 2020



16 Im Stegbruch
Lage: RO
Größe: 6,9 ha
Quelle: Stadtplanung

Kurzcharakterisierung: 
Gartenbrachen, Gehölze am Orts-
rand von Rohrbach, im westlichen 
Teil brachliegende Nasswiesen in der 
Rohrbachaue 

Gesamtbewertung: 
Hoher Konflikt aufgrund des Verlusts 
der Rohrbachaue als lokalklimatischer 
Ausgleichsraum und Kaltluftabfluss-
bahn, Verlust geschützter Biotope und 
naturnaher Auenböden; Erschließung 
des westlichen Teils vermeiden, hier 
Kompensationsmaßnahmen und Re-
naturierung Rohrbach 

Bewertung Klimarelevanz: 
Mittlerer Konflikt aufgrund der Bedeu-
tung als lokalklimatischer Ausgleichs-
raum und Kaltluftabflussbahn ins-
besondere der Rohrbachaue, östliche 
Teilfläche konfliktarm

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: FFH LRT 6510 

Magere Flachlandmähwiese 2,5 ha 
(36%); GB-6708-10-0079 Röhricht-
bestand hochwüchsiger Arten, 
Großseggenried, Brachgefallenes 
Nass- und Grünland 0,5 ha (7%); 
GB-6708-10-0104 Großseggenried, 
verbuschend 0,1 ha (2%)

•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: Teil der feuchten 

Talauenachse des Rohrbachtals

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: vollständig 

WSG St. Ingbert Zone III
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich 
4,9 ha (71%),Versiegelung 0,8 ha 
(11%); Allochthone Vega und Gley-
Vega aus holozänen Flusssedimen-
ten 2,0 ha (29%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja, Ausdehnung des Sied-
lungsbereichs nach Südwesten

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: Altstandorte oder Alt-

ablagerungen mit Kontaminations-
verdacht 0,4 ha (6%)

•	 Entgegenstehende sensible  
Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: Verlust des Grünzugs 
der oberen Rohrbachaue

•	 Zerschneidungswirkung:  
Unterbrechung der Auenachse des 
Rohrbachs

•	 Relevanz für die Naherholung: 
ortsnahe Freifläche mit geringer 
Zugänglichkeit, im westlichen Teil 
feuchte Wiesenbrachen, im öst-
lichen Teil teilweise brachliegendes 
ortsrandtypisches Nutzungsmosaik

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: Vorrang-

gebiet für Grundwasserschutz
•	 Aussagen des SEKO: niedrige städ-

tebauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Park 5,2 ha (75%), Gartenstadt/Dorf 0,7 ha (10%), Verkehrsfläche 0,8 ha (11%), 

Gewerbe 0,1 ha (2%), Stadtrand 0,1 ha (2%); Teil einer innerörtlichen Kaltluftabflussbahn, die Kaltluft in den östlich 
angrenzenden Siedlungskörper hineinführt. Stärke und Mächtigkeit des Kaltluftvolumenstroms sind unbekannt (daher 
Überströmung der Bebauung unklar)

•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: ja
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Mittlere lokalklimatische Bedeutung für angrenzende Bebauung mittlerer Dichte 

für die nächtliche Abkühlung. Abkühlung aufgrund des angrenzenden, großen Kaltluftentstehungsgebiets weiter ge-
geben. Klimakomfort am Tag mittel (Gehölzstrukturen, öffentliche Nutzung der Fläche unbekannt)

•	 Bes. klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend durchgrünte Einfamilienhausgebiete mit Gärten, Gewerbe

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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18 Südschule
Lage: IGB
Größe: 2,0 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Innerörtliche Grünfläche mit gehölz-
reichen Brachflächen, Wiesenbrachen 
und einem Sport-/Spielplatz im Süden 
von St. Ingbert

Gesamtbewertung: 
Mittlerer Konflikt wegen Verlust eines 
innerörtlichen Frischluftentstehungs-
gebiets und einer Klimakomfortfläche 
sowie eines unversiegelten innerört-
lichen Freiraums mit Entwicklungs-
potenzial

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt wegen geringer 
Bedeutung als lokalklimatischer Aus-
gleichsraum (geringe Flächengröße, 
durchgrünte Wohngebiete im Umfeld) 
und Klimakomfortfläche

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: FFH LRT 6510 

Magere Flachlandmähwiese 0,4 ha 
(21%)

•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich 
ohne Versiegelung

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

innerörtliche strukturreiche Grünflä-
che mit spontaner Aneignung durch 
die Anwohner

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-

bauliche Eignung 

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Parkklimatop 2 ha (100%)
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Geringe bis mittlere lokalklimatische Bedeutung für die nächtliche Abkühlung. 

Klimakomfort am Tag hoch (Gehölzstrukturen, öffentliche Nutzung der Fläche mittel bis hoch)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: im Umfeld Südschule und Seniorenheim, angrenzend durchgrüntes 

Einfamilien-/Reihenhausgebiet mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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19 Ehem. Rathaus
Lage: RO
Größe: 0,5 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Bebaute Fläche des ehemaligen  
Rathauses von Rohrbach
 

Gesamtbewertung: 
Sehr geringer Konflikt; Reaktivierung 
eines bereits bebauten Standorts 

Bewertung Klimarelevanz: 
Sehr geringer Konflikt

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine Bedeutung für 

den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: vollständig 

WSG St. Ingbert Zone III
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung ca. 50%

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: ja, Revitalisierung des 
ehemaligen Rathausareals

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: keine 

Bedeutung für die Naherholung

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: Vorrang-

gebiet für Grundwasserschutz
•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-

bauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: nein, Gewerbe ca. 0,5 ha (100%)
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: nein
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: nein
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend Einfamilienhausgebiet mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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20 Baubetriebshof
Lage: RO
Größe: 0,2 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Fast vollständig versiegelter, ehemali-
ger Baubetriebshof von Rohrbach mit 
Gebäuden und Betriebsflächen 
 

Gesamtbewertung: 
Sehr geringer Konflikt; Reaktivierung 
eines bereits bebauten Standorts 

Bewertung Klimarelevanz: 
Sehr geringer Konflikt

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine Bedeutung für 

den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: vollständig 

WSG St. Ingbert Zone III
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung ca. 90%

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: Revitalisierung des 
ehemaligen Baubetriebshofes

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: hoch-

versiegelte Fläche ohne erholungs-
bezogene Nutzung oder Eignung

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: Vorrang-

gebiet für Grundwasserschutz
•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-

bauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: hoher Versiegelungsgrad; Gewerbe ca. 0,2 ha (100%);  

sehr geringe Kalt- und Frischluftproduktion, umgebend thermisch belastete Bereiche
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: -/-
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend Einfamilienhausgebiet mit Gärten, Gewerbe

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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21 Reinhold-Becker-Straße
Lage: IGB
Größe: 1,0 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Extensiv gepflegte, offene Grünfläche 
am Hobels in St. Ingbert mit kleinem 
Spielplatz 

Gesamtbewertung: 
Mittlerer Konflikt wegen Verlust einer 
Grünfläche geringer Flächengröße (inkl. 
Spielplatz), Funktion als Grünfläche 
müsste ersetzt oder integriert werden

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund geringer 
Flächengröße und geringer Ausgleichs-
funktion

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: vollständig 

WSG St. Ingbert Zone III
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
stark veränderte Böden

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

funktionale innerörtliche Grünfläche 
mit Spielplatz, Bolzplatz

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: Vorrang-

gebiet für Grundwasserschutz
•	 Aussagen des SEKO: mittlere  

städtebauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Wiese ca. 1 ha (95%), Verdichtete Bebauung < 0,1 ha (5%);  

geringe Kaltluftentstehung aufgrund geringer Flächengröße
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Geringe lokalklimatische Bedeutung für die nächtliche Abkühlung. Klimakomfort 

am Tag mittel (teilweise verschattet, öffentliche Nutzung der Fläche hoch)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend Einfamilienhausgebiet mit Gärten,  

Geschosswohnungsbau

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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22 Ehem. Stadtgärtnerei
Lage: IGB
Größe: 1,0 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Fläche der ehemaligen Stadtgärtnerei 
mit teilversiegelten Flächen und jungen 
Brachflächen 
 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt durch weitgehen-
de Überformung (Flächenrecycling), 
fehlende Zugänglichkeit und innerört-
liche Lage

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund lokal- 
klimatischer Ausgleichsfläche

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung ca. 20%, Aufschüt-
tungen

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: Revitalisierung der 
ehemaligen Stadtgärtnerei mit Ver-
siegelungen und Aufschüttungen

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: keine 

Erholungsrelevanz aufgrund feh-
lender Zugänglichkeit und starker 
Überformung

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-

bauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Park 1 ha (100%); geringe Bedeutung als Kalt- und Frischluftentstehungsgebiet 

aufgrund geringer Flächengröße
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Geringe lokalklimatische Bedeutung für die nächtliche Abkühlung. Klimakomfort 

am Tag mittel (Gartenbrache, öffentliche Nutzung der Fläche nicht vorhanden)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend Einfamilienhausgebiet mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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23 Baubetriebshof
Lage: IGB
Größe: 0,8 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Ehemaliger Baubetriebshof der Stadt 
mit hohem Anteil versiegelter Flächen 
und Gebäude 
 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt durch weitgehende 
Überbauung (Flächenrecycling) und 
innerörtliche Lage

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund umgebender 
thermisch belasteter Flächen

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine Bedeutung für 

den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: nördlich an-

grenzend WSG St. Ingbert Zone III
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung ca. 70%

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: Revitalisierung des 
ehemaligen Baubetriebshofs

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung:  

keine Bedeutung für die Naherho-
lung aufgrund hoher Versiegelung 
und fehlender Zugänglichkeit

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: nörd-

liche Teilfläche Vorranggebiet für 
Grundwasserschutz

•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-
bauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Gewerbe ca. 0,8 ha (100%); keine Bedeutung für die Kalt- und Frischluftentstehung
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: -/-
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend Einfamilienhausgebiet mit Gärten

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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24 WVD-Areal
Lage: IGB
Größe: 1,0 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Brachfläche einer ehemaligen Drucke-
rei mit hohem Anteil an versiegelten 
Flächen in Innenstadtlage im Randbe-
reich des Rohrbach 
 

Gesamtbewertung: 
Sehr geringer Konflikt, Reaktivierung 
eines bereits bebauten Standorts, 
Potenzial der Rohrbachoffenlegung 
nutzen

Bewertung Klimarelevanz: 
Sehr geringer Konflikt

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine Bedeutung für 

den Biotopverbund, Rohrbach als 
potenziell wichtige Gewässerachse

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: randlich am Rohrbach 
schmales Überschwemmungsband, 
das im Wesentlichen auf das Bach-
bett beschränkt ist

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung 0,5 ha (52%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: Parkplatz und Standort 
ehemalige Druckerei

Restriktionen: 
•	 Altlasten: Altstandorte oder Altab-

lagerungen mit Kontaminationsver-
dacht südöstlich angrenzend

•	 Entgegenstehende sensible  
Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: Vorhaben 

zur Offenlegung des Rohrbachs 
nutzen, Grünzug des Rohrbachs 
aufwerten

•	 Relevanz für die Naherholung: 
aktuell geringe Relevanz aufgrund 
Parkplatznutzung und hoher Versie-
gelung, potenziell grüne Wegeachse 
entlang des Rohrbachs

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-

bauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Verkehrsfläche 0,4 ha (42%), Brache 0,3 ha (31%),  

verdichtete Bebauung 0,3 ha (27%); keine aktuelle Bedeutung für die Kalt- und Frischluftentstehung
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: kleine Gehölzfläche im wärmebelasteten Bereich verdichteter Bebauung,  

keine relevante lokalklimatische Ausgleichfunktion; Klimakomfort am Tage gering (Parkplatz)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: Kernstadt mit stark verdichteter Bebauung  

und hohem Versiegelungsgrad

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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25 Südliches Neumanngelände
Lage: IGB
Größe: 0,5 ha
Quelle: Stadtplanung

Kurzcharakterisierung: 
Bewaldeter Hangbereich südwestlich 
des Güterbahnhofs in Randlage zu 
Gleisanlagen und Gewerbeflächen 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt durch Verlust einer 
Fläche mit geringer lokalklimatischer 
Ausgleichs- und gewisser Eingrünungs-
funktion, geringe Flächengröße

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund geringer 
Flächengröße und geringer lokal- 
klimatischer Ausgleichsfläche

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
ohne Versiegelung

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung:  

keine Relevanz aufgrund fehlen-
der Zugänglichkeit und geringer 
Flächengröße

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: niedrige  

städtebauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Mischwald ca. 0,5 ha (100%); geringe Bedeutung aufgrund geringer Flächen-

größe
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Klimakomfort am Tage hoch (keine öffentliche Nutzung)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: angrenzend Schule, ansonsten Einfamilienhausgebiet mit Gärten 

und Gewerbe

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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26 Am Klosterhang
Lage: IGB
Größe: 0,5 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Großes Baugrundstück mit vorhande-
nem Einzelhaus und parkähnlichem 
Gartenareal 
 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt durch Verdichtung 
und Versiegelung in bestehendem  
Baugrundstück 

Bewertung Klimarelevanz: 
Sehr geringer Konflikt

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine Bedeutung  

für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung < 0,1 ha (ca. 15%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: Nachverdichtung einer 
Baufläche mit hohem Grünanteil

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: keine 

Relevanz aufgrund fehlender Zu-
gänglichkeit

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: mittlere  

städtebauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Gartenstadt/Dorf 0,5 ha (100%);  

geringe Bedeutung für die Kalt- und Frischluftentstehung aufgrund geringer Flächengröße
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Klimakomfort am Tage mittel (keine öffentliche Nutzung),  

keine Relevanz für Umgebung
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: soziale Einrichtungen,  

ansonsten gut durchgrünte Einfamilienhausgebiete

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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27 Altenhofstraße
Lage: HA
Größe: 1,5 ha
Quelle: Stadtplanung

Kurzcharakterisierung: 
Südöstlicher Ortsrand von Hassel  
im Übergang zum Stockweiherbachtal 
mit Gehölzen und Grünland 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt aufgrund geringer 
Bedeutung als lokalklimatische Aus-
gleichsfläche (fehlender Siedlungs-
bezug) sowie unversiegelter Siedlungs-
randbereich

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund geringer 
Bedeutung als lokalklimatische Aus-
gleichsfläche

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: südlich an-

grenzend GB 5708-10-0002, 6510 
Magere Flachland-Mähwiesen

•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund, 
angrenzend Gewässerachse des 
Stockweiherbachs

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich 
1,4 ha (93%), Allochthone Vega und 
Gley-Vega 0,1 ha (7%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja, Ausdehnung des 
Siedlungsrands nach Südosten

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: Verengung des Grün-
zugs entlang des Stockweiherbachs 
am Ortsrand von Hassel

•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

geringe Relevanz wegen geringer 
Zugänglichkeit und Flächengröße

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: -/-

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Wiese 0,8 ha (52%), Mischwald 0,3 ha (18%), Brache 0,2 ha (13%),  

Gartenstadt/Dorf, Stadtrand 0,2 ha (17%); geringe Bedeutung als Kaltluftentstehungsgebiet aufgrund geringer  
Flächengröße und fehlendem Siedlungsbezug

•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: randliche Lage an der Abflussbahn des Stockweihertals
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Klimakomfort am Tage mittel bis hoch (keine öffentliche Nutzung),  

keine Relevanz für Umgebung
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend durchgrünte Einfamilienhausgebiete

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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1 Östlich Geistkircherhof
Lage: RO
Größe: 4,1 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Östlicher Ortsrand von Rohrbach mit 
älterem Gehölzbestand und Ackerflä-
che an der L 119 

Gesamtbewertung: 
Mittlerer Konflikt aufgrund Bedeutung 
als lokalklimatische Ausgleichsfläche, 
Zersiedelung der Siedlungszäsur zwi-
schen Rohrbach und Kirkel, Versiege-
lung von Böden

Bewertung Klimarelevanz: 
Mittlerer Konflikt aufgrund Bedeutung 
als lokalklimatische Ausgleichsfläche

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: Landschaftsschutz-

gebiet L 6.03.02 < 0,1 ha nördlich 
angrenzend

•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund, 
Verbindungskorridor der Waldge-
biete des Spiesen-Limbacher Walds 
und des St. Ingbert-Kirkeler Walds

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: WSG Kirkel-

Neuhäusel Zone III 2,1 ha (52%)
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Braunerde und 
podsolige Braunerde, ohne Ver-
siegelung

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja, Verlängerung der Sied-
lungsfläche in Richtung Kirkel

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: Altstandorte oder Alt-

ablagerungen mit Kontaminations-
verdacht 0,7 ha (18%)

•	 Entgegenstehende sensible  
Nutzungen: gegenüber liegt Geist-
kircher Hof mit Hofladen

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: ja, Verengung der 
Grünzäsur zwischen Rohrbach und 
Kirkel

•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

7-Weiher-Weg (Radweg) verläuft 
mitten durch die Fläche

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: Vorrang-

gebiet für Grundwasserschutz
•	 Aussagen des SEKO: mittlere 

städtebauliche Eignung für ver-
arbeitendes Gewerbe, Dienstleister, 
Wissenschaft

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Mischwald 2,4 ha (61%), Wiese 1,5 ha (39%);  

Teil einer Frischluftentstehungsfläche mit Bezug zum angrenzenden Gewerbegebiet
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: geringe lokalklimatische Ausgleichsfunktion als kleiner Teil  

eines großflächigen Frischluftentstehungsbereiches (Waldgebiet)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, aber Gewerbefläche mit vorhandener thermischer Belastung

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert

Gewerbe-Potenzialflächen
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2 Im Wallerfeld
Lage: IGB
Größe: 2,8 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Weitgehend baumbestandene, brach-
liegende oder extensiv gepflegte 
Grünfläche zwischen Güterbahnhof, 
Realschule und BBZ mit querendem 
Fuß-/Radweg

Gesamtbewertung: 
Hoher Konflikt aufgrund der thermi-
schen Ausgleichsfunktion für das 
angrenzende extrem hoch belastete 
Gewerbe sowie der Funktion als ex-
tensive Grünfläche und grüne Wege-
verbindung

Bewertung Klimarelevanz: 
Hoher Konflikt aufgrund der thermi-
schen Ausgleichsfunktion für das 
angrenzende hochbelastete Gewerbe

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/- 
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: -/- 

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: -/- 
•	 Flächenbeanspruchung im Außen-

bereich: -/-
•	 Revitalisierung von Brachflächen 

bzw. Böden: -/- 

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: angrenzend Realschule 
und Berufschule

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: Grün-

fläche mit Bedeutung für die Ver-
knüpfung von Bahnhof/Innenstadt 
und Schulzentrum Wallerfeld 

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt:  

Siedlungsfläche
•	 Aussagen des SEKO: niedrige 

Eignung/Priorität, vorrangig Dienst-
leistungen, Wissenschaft

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Kalt-/Frischluftentstehung mit Relevanz für das unmittelbar angrenzende ther-

misch hoch belastete Gewerbe
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung für die nächtliche Abkühlung für das nordwestlich angrenzende 

Gewerbegebiet; mittlerer Klimakomfort am Tag
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: -/-

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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7 Nördlich Pottaschwald
Lage: IGB
Größe: 1,9 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Brachliegende Grünfläche an der 
Betzentaler Straße in St. Ingbert mit 
Gehölzen, Gartenbrachen und Feucht-
bereichen nördlich des Gewerbege-
biets Pottaschwald

Gesamtbewertung: 
Mittlerer Konflikt aufgrund vorhande-
ner geschützter Biotope, Bedeutung als 
lokalklimatische Ausgleichsfläche und 
Beanspruchung eines überwiegend un-
versiegelten innerörtlichen Freiraums 
(ohne Erholungsbedeutung)

Bewertung Klimarelevanz: 
Mittlerer Konflikt aufgrund Bedeutung 
als lokalklimatische Ausgleichsfläche 
für angrenzende Gewerbeflächen

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: GB-6708-10-

0081 Großseggenried, Bruch- und 
Sumpfgebüsch 0,25 ha (13,5%)

•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung ca. 20%

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: 20% Anteil an  
versiegelten Flächen

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

geringe Erholungsrelevanz wegen 
fehlender Zugänglichkeit, Grünkulis-
se für angrenzende Gewerbeflächen

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-

bauliche Eignung für verarbeiten-
des, nicht störendes Gewerbe

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Brache 1,9 ha (100%);  

Frischluftproduktion für südöstlich angrenzende Bebauung (Gewerbe) nachts
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: nein, flächiger Hangabfluss
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung für die nächtliche Abkühlung nur für südöstlich 

angrenzende Bebauung (Gewerbe), Klimakomfort am Tag mittel (jedoch keine öffentliche Nutzung der Fläche)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, aber thermisch belastete Gewerbeflächen

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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8 Östlich Festo
Lage: RO
Größe: 1,3 ha
Quelle: SEKO

Kurzcharakterisierung: 
Landwirtschaftsfläche am östlichen 
Ortsrand von Rohrbach zwischen Festo-
Gewerbegebiet und Geistkircher Hof 

Gesamtbewertung: 
Geringer Konflikt durch Verlust einer 
kleinflächigen lokalklimatischen Aus-
gleichsfläche und Abstandsfläche, Flä-
chenbeanspruchung am Siedlungsrand, 
Quelle und Einzugsbereich Frohnsbach 
prüfen

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt aufgrund geringer 
Bedeutung als lokalklimatische Aus-
gleichsfläche

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund, 
angrenzend Quelle des Frohnsbachs 
(Rückhaltebecken)

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: -/-
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
ohne Versiegelung

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: östlich angrenzend 
Geistkircher Hof mit Hofladen

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: Erschließung am 
Siedlungsrand zwischen Gewerbe-
bestand und Geistkircher Hof

•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: ge-

ringe Relevanz für die Naherholung 
durch isolierte Lage zwischen L 119, 
Bahnstrecke und Gewerbegebiet, 
geringe Zugänglichkeit

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: hohe städte-

bauliche Eignung

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Wiese 1,3 ha (100%); Kaltluftentstehungsgebiet geringer Größe
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: geringe lokalklimatische Ausgleichsfunktion für angrenzende Gewerbeflächen
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend thermisch belastete Gewerbefläche

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert

42 Klimaanpassungskonzept St. Ingbert – Anlagen | Juni 2020



EDEKA Mühlwald/Spieser Straße
Lage: IGB
Größe: 0,8 ha
Quelle: Stadtplanung

Kurzcharakterisierung: 
Parkplatz und Teil eines Sportplatzes in 
der Grünflächenachse des Rohrbachtals 
von St. Ingbert

Gesamtbewertung: 
Hoher Konflikt aufgrund der Lage in 
der Kaltluftbahn des Rohrbachtals (mit 
gesamtstädtischer Bedeutung) und in 
der innerörtlichen Freiraumachse der 
Rohrbachaue (Konflikt durch Flächenzu-
ordnung der Bebauung minderbar)

Bewertung Klimarelevanz: 
Hoher Konflikt aufgrund der Lage in 
der Kaltluftbahn des Rohrbachtals, 
durch Flächenzuordnung der Bebauung 
minderbar

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: Lage in der Gewäs-

ser- und Auenachse des Rohrbachs

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: WSG St. Ing-

bert Zone II 0,8 ha (100%)
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: südöstlich angrenzend 
hochwassergefährdeter Bereich des 
Rohrbaches

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich, 
Versiegelung ca. 30%, Teilversiegel-
te Fläche ca. 25%

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: -/-

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: Nutzung bereits ver-
siegelter Teilflächen von Sportplatz 
und Parkplatz

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: Verengung des hier 
allerdings ohnehin beeinträchtigten 
Grünzugs der Rohrbachaue

•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: Lage 

in bedeutendem Grünzug und der 
wichtigen Grünverbindung zwischen 
der Kernstadt und dem oberen Rohr- 
und Kleberbachtal

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: -/-

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Park 0,4 ha (49%), Verkehrsfläche 0,4 ha (48%), Stadtrand < 0,1 ha (3%);  

geringe Bedeutung wegen bestehender Versiegelung und geringer Flächengröße
•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: Teil einer wichtigen Kaltluftabflussbahn für die Kernstadt  

(Stärke und Mächtigkeit des Kaltluftvolumenstroms sind unbekannt)
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: Wichtige Funktion als Teil der Kaltluftabflussbahn im Rohrbachtal  

für die nächtliche Abkühlung der Kernstadt; Klimakomfort am Tage gering (Sportplatz/Parkplatz) 
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: nein, angrenzend Einfamilienhausgebiete mit Garten,  

Sportflächen, Gewerbeflächen

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert
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Erweiterung Kreiskrankenhaus
Lage: IGB
Größe: 2,3 ha
Quelle: Stadtplanung

Kurzcharakterisierung: 
Zusammenhängender Gehölzbestand 
zwischen Kreiskrankenhaus und L 112 
bzw. der Straße“ In der Lauerswiese“ 

Gesamtbewertung: 
Mittlerer Konflikt durch aufgrund des 
angrenzenden, großen Frischluftent-
stehungsgebiets begrenzte Ausgleichs-
funktion der Fläche und Verlust der 
Eingrünung und Waldkulisse für das 
Krankenhaus; Konflikt durch Belassung 
und Aufbau einer Gehölzkulisse zur L 
112 und zur Straße „In der Lauerswies“ 
minderbar

Bewertung Klimarelevanz: 
Geringer Konflikt durch begrenzte Aus-
gleichsfunktion der Fläche aufgrund 
des angrenzenden, großen Frischluft-
entstehungsgebiets 

Schutzgüter und Indikatoren

Natur- und Artenschutz:
•	 Schutzgebiete: -/-
•	 Geschützte Biotope: -/-
•	 Verfahrenskritische Arten: -/- 
•	 Biotopverbund: keine spezifische 

Bedeutung für den Biotopverbund, 
nördlich angrenzend Waldgebiet mit 
besonderer Bedeutung für den Bio-
topverbund der Waldlebensräume

Wasserrecht:
•	 Wasserschutzgebiet: vollständig 

WSG St. Ingbert Zone III
•	 Überschwemmungsgebiet,  

HQextrem: -/-

Boden, Flächenbeanspruchung:
•	 Naturnahe, seltene oder besonders 

fruchtbare Böden: Siedlungsbereich 
0,7 ha (33%), Versiegelung 0,5 ha 
(19%); Braunerde und podsolige 
Braunerde 1,6 ha (67%)

•	 Flächenbeanspruchung im Außen-
bereich: ja, Ausdehnung des Sied-
lungsrandes in nördliche Richtung 
(nördlich angrenzend Straße „In der 
Lauerswies“

•	 Revitalisierung von Brachflächen 
bzw. Böden: -/-

Restriktionen: 
•	 Altlasten: -/-
•	 Entgegenstehende sensible  

Nutzungen: -/-

Freiraum, Erholung: 
•	 Verengung von Grünzügen und 

Grünzäsuren: -/-
•	 Zerschneidungswirkung: -/-
•	 Relevanz für die Naherholung: 

geringe aktuelle Relevanz wegen 
fehlender Zugänglichkeit, Grün-
kulisse für das Krankenhaus nach 
Norden

Raumordnung, Sozialstruktur:
•	 Aussagen des LEP Umwelt: -/-
•	 Aussagen des SEKO: -/-

Klimarelevanz:
•	 Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiet: Mischwald 1,5 ha (64%), Verkehrsfläche 0,4 ha (18%),  

verdichtete Bebauung 0,2 ha (9%), Stadtrand 0,2 ha (9%); Geringe Bedeutung als kleinflächiger Teil  
eines großflächigen Frischluftentstehungsgebiets (Waldgebiet)

•	 Kalt- bzw. Frischluftabflussbahn: -/-
•	 Lokalklimatische Ausgleichsfunktion: geringe lokalklimatische Ausgleichsfunktion, Klimakomfort am Tage hoch  

(keine öffentliche Nutzung)
•	 Besonders klimasensible Sozialstruktur im Quartier: Kreiskrankenhaus, Wohnheime 

Quelle Luftbild: Stadt St. Ingbert

Potenzialfläche öffentliche Einrichtung
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Klimaanpassungskonzept 
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